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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Lever.

Montagb. 6 May I8r6 . Erste Hälfte.
- - - s - >«>s » - . - ^

Alle Inserenda welche am Montage insenkt werden sollen, müßen liingstens , am Freytage , de« Morgen « y Uhr , eingesandt 'eyn.

Bekailntmachung.
ES soll die Lieferung der von den Wangerögrr

Schiffern der Herrschaft zu praestirenden pl. m. 300
Lonne », Pflichtschilleäe -816 am ( 21. ) ein »md zwan-
zigsten May d. 3 - auf dem Amte öffentlich verpachtet
werden.

Ami Tettens 1816. Apr,l so.
Jansen»

Oeffentliche Verkäufe.
r Edo DehrenS Tönniessen wih« am irten May d.

I . in seiner Behausung rum Mitteldrich , im Kirchspiel
Sengwarden , verschie ene FrcmenkleidungSstücke, ferner
allerlei) HauSgeräth . als : Schränke , Tische, u. s. w
auch Spech und was noch «,»,»»« Vors-b»-» kour»
wen wird , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Drcr . Jever auS dem Landgerichte, d. 2? ten April 1816.
Jansen.

2 Joseph Wulf und Joseph Samuel Steinkerg
wollen am roten Ma -y d. I ., Morgens io Uhr, plus
minus 8« Stück der besten Norder Marsch Schafe mit
voller Wolle, auch ungefähr eben so viele Lämmer,
imgleichen 10 sehr« Kühe, auf »2 Wochen Zah»
lungSzeit, in de- Gastwirths Heer» Janffen Janssen Be¬
hausung rum Sande , öffentlich meistbietend verkaufen
taffen.

Drcr . Jever aus dem Landgerichte, d. 23 April 1816.
Jansen.

Frerichs.
z Der Herr voct . meä . Thaden will am 9ten Mayd.I . frühe io Uhr, in seiner Wohnung auf dem Schlöffe,

verschiedenes HauSgeräth , als : Silber , worunter 2
schwere Terrinen , Kupfer, Messing, Tische, Schränke,
2 Sofas mit Springftdekn , Mahagoni-und auch andere
gepolsterte Stühle mit Springsedern , viele Kupferstiche
mit und ohne Rahmen , auch eichenes Stammholz,
eichene Blöcke, », s. w. , öffentlich merstbietend verkau¬
fen lassen.

Decr. Jever aus dem Landgerichte, d. 28 März 18 >6.
Jansen.

Frerichs.

Jan Berens Cornelius Krughaufe zum Friederikenstel,
Ackergeräthe, Pflug , Lgde, Pferdegeschirr und derglei¬
chen, auch HauSgeräth« als : Tische, Stühle , Schrän¬
ke, Zinn , Bettzeug u»d andere Sachen , so wie auch
eiirigejTaschenuhren, auf 18 Wochen ZahlungSzeir, öffent¬
lich meistbietend verganten lassen.

Jever aus dem Landgerichte den 27!«« April »816.
Jansen.

Frerichs.
§ Der HauSmann Lübbe Wilken Regrnsdorf , als

einziger Erbe seines im Febr. d. I zur Hohewerth unser
heurathet nnd ohne Testament verstorbenen einzigen
Bruders , Johann Jakobs Regensdorf , will am rzken
May d. I . in seiner Behausung zur Hohenwerrh . im
Fedderwardrr Kirchspiel, dessen nachgelassene Mobilien
und Moventten , als - Gold , «Silber , Kupfer, kupferne
Milchballfen, Messing, Zinn , geschnittenesund unge¬
schnittenes Linnen , Flachs , Tische, Schränke , Stöhle,
und sonstiges Hausgeräkhe , ferner ein bollständrgss
Hausmannsbeschlag von zwey beschlagenen Wagen,
Egden, Pflügen , Pferden , 16 milchgebendenKühen, u.
Jungvieh , sodann gedroschene Früchte , auch Speck uyd
Fett , und sonstige zum Vorschein kommende Sachen,
öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr. Jever im Landgerichte, d. 26len April 1316.
Jansen.

Frerichs.
6 Da der auf den 27ten vorigen Monats angesetzt

gewesene Verkauf der zur Conkursmaffe des Gastwirrhs
Jäger Hieselbst gehörigen Güter , bestehend in Silber,
Zinnen Kupfer , Messing. Linnen, Schränken , Stüh»
len, Tischen, Gläsern , Spiegeln , Betten und Beuger
wand , Küchengerälhschasienund sonstigem Hausgr,
rälh , e,«getretener Hindernisse wegen nicht hat vor sich
gehen können: so wird hiermit bekannt gemacht, daß zu
solcher Vergantung nunmehro der »4te May angesetzl
worden.

Drcr . Jever aus dem Landgerichte, den z May 1816.
Jansen.

7 Isaak Lrvi Feilmann zu K- iphanleesie» will am
so May , in seinem Hause, ungefähr 30 Norder Art



Schafe mit Wolle und ungrfihr zo Lämm«r, HauSrath,vnd welker zum Vorschein kommende Sachen, öffent-
lich verkaufen lassen.

Decr Jever im Landgerichte, Pen Zten May 1816.
Jan s e n.

7 Der Kaufmann Hillern Heeren HillernL hirselbst
will am 2vten 2iten und 22trn May d. I . den Rest
srines Waarenlagers, a!Sschwarze und couleurte Laken,Casimir, Manchester, Nankin, Dimytie, verschiedene
Sorten Wesienzeug, Challvns, Dobdrlsieinr, Doyen,
schwarzen und couleurken Sammet , seidene und bäum»
wollene Tücher,,seidene und wollene Bänder, «oulrurtt
Holländische Seide, Zwirn, Knöpfe und dergleichen
Waaren, in dem Hause de- Herrn CämmererS Drost
hieselbst, öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr. Jever im Landgerichte den sren May 1816.
Jansen.

8 Der Kaufmann Hinrich Bohlen Focken zu Hook¬siel läßt ain izken und iHen May d. I . bei des
Gaflwirths Wiltert Hayen Hmrichs Haufe auf Hooksiel
das sämmrliche Holz eines geschleiften Schiffs, nebst
Tauwerk, Anker, Segrl , und sonstigen Zubehörungen,
verschiedenes Platt und Rundholz-, einen guten beschla
genen weitspurigen Wagen re auf ,2 Wochen Zah-lungszeit verkaufen.

Jever aus dem Landgerichte, Len Zten May -8>6.
Jansen.  !

9 Wann auf Instanz des Eime Heien MartenS, l
Landgebräucher zu Oldendorf im Amte Esens, der wegen !
mangelhafter Publication hinterzogene Verkauf des, den kPeter GrrLeS Schipper Erben, als :

i ) dessen Witkwe Eon Schipper gtborne Eimen, zum
Neufrftderikengroden;

s ) Gerd SiemS Schippers Ehefrau, Gerdjen, wohn¬
haft ebendaselbst, in Afflstenz ihres Ehemannes;

3) Gerd SiemS Schipper wohnhaft zu Stull;
4) Eime Hayen Bremers Wirtwe, Tetje, wohnhaft

zu Bektenwarft im Amte Esens, ^
Z) Menno Hinrichs in Kraft väterlicher Gewalt

über seine Tochter Assel, wohnhaft zu Südrrhausm,
im Kirchspiel HÄhenkirchen,

zugehörigen Neu St . Jooster»Groden Landguths,
nemlich desjenigen Lheils des Grodens vom Nhynschloot
pes Norderflügeldeichs-bis zum Mittelwege respt. dem
Norderwrgschloot, grossZo Matten ^ Ruthen 268! !
Fuß rheinländ-sch nebst Behausung vom Gerichte an¬
derweit erkannt, und der Verkaufs- Termin vom Amte
und dem Herrn Aucrionsverwalttr auf den Ziten Mayd. I . Nachmittags2 Uhr, in des Wirths Remmers
Wohnung zu TenenS angesetzr worden: so wird dieses
hiedurch bekannt gemacht, und LermiyuS zur Angabe
aller Real Gläubiger, welche ihre Forderungen am
iZtsn Januar d. I . nicht ar-gegeben Haben, sub poona
prLcluü ans den 2g.ien May d. I . wiederholt angesetzt,Decr. Jever aus Sem Landgerichte, d. 28 März -816

Jansen.  Krerichs.
r«, Nachdem auf Instanz des RathsdienerS

Folkerl Harms zu Jever Ser öffentliche Verkauf des, den
Kindern uns Brneflrial Erben des weil. Georg Christoph
Schmidt in Jever , als : r , Johann Ernst Carl,, s.

Sophie Latharina Wilhelmina, z , Johann Ludwig, 4,Jacob Christian Andreas, und 5 , Foltert Friedrich
Heinrich Schmidt, zugehörenden, <n der kleinen Burg¬
straße zwischen desPeter Jüngling u. deS Christian ZervuS
Häusern belegenen, mit no. io des Grundsteuer Registers
bezeichntten Hauses nebst Nebengebäude oder Kitzen, mit
einem dazu gehörenden im Moorlande an des Herrn
Landgerichts AffefforSMorhringu.deS GärtnerSKönigSha»
ven Gärren grenzenden Garten, erkannt, und hierzu der
Termin auf den iHen Juny d. I . Nachmittag- 4 Uhr,auf dem Rathhause hieselbst angesetzt worden: so wird
solches hiedurch bekannt gemacht, und werden sämmtliche
privilegirte und Realgläudiger jenes Grundstücks hiedurch
aufgefordert, am 7ten Juni d, I . ihr«Forderungrngm
Landgerichte anzugeben, und zur Anhörung des Praeclu«
siv Bescheides auf den igreu desselben Monats vvrgela«den Decr. Jever im Landgerichted. aoten März 18»6.

Jansen . Frerichs
Curareldestkllnnq.

Dem Publwo wird hiermit b-.kannt gemacht, daß
der Zimmermann Everk Hinrich Klinge zu Schortens
hem« unter Lurate»gesetzt, w d der Hausmann PopkeOetken, daftlbst wohnhaft, als dessen Euralor proviso-
rifch veüellt worden; wessaüs ein jeder gewarn» wird,
sich bey Strafe der Nichtigkeitm-r oem Everr Hu rich
Klinge, ohne Zuziehung des Popke Oe,ken, in Cvnrrak-
te oder Rechtsgeschäfte nicht rinzulasssn.

Jever aus dem Landgerichte, den zten May 1816.
Jansen.

Präcmsw- Bejchew.
In Convocationssachen des Herrn Oberkandgerichtraths , Casper Ernst  Tvt ^ ng^ n Aükich, Mrdnuuairhro tm Betreff der, von denselben von dem

HauSmann Eds Menssrn Janssen  zu Folkertsi
Hausen im Kirchspiel Waddewarden gekauften, im Kirch,
spiel Zever belegenen Grundstücke, zu 4, z, Z, z undz Matten , gegen die durch das landgerichtliche Dekret
vom neu Iuly t8lZ und tPten December«jusäenr
Linii zur Angabe aufgeforderte» Realgläubiger, welchesich nicht gemeldet, die Präelusion erkannt, und
dieselben aller etwaigen Real-Ansprüche an besagte
Landstücke für verlustig erkläret.

Decr. Jever aus dem Landgerichte, d. 7 März i §i6»Jansen.
^ _ FrerichS.' OeffentliHs Verheurung. '

Die Vormünder über weil. Hausmanns HinrichHicken zu Cleverns minorennen Sohn , wollen das
ihrem Pupillen zugehörende, in dem Clever,iser Loge
belesene Landgurh, bestehend aus einem Wohnbause,einer Scheune, Backhause, 2 Gärten , 38 Matten
Hammland, Zz Aeckern Gastland, 2 Kämpen, undetwas Heidefeid, auch aus einem halben Torfmoor im
Weser Meer , am i8ren May d. I . des NachmittagsZ Uhr, in drS Gastwirths Johann Hinrich Willms
Krughause zu Cleverns, auf einige Jahre verheuern.
Die Liebhaber können die Heuerdebingungen2 Tagevorher daselbst zur Einsicht erhallen.



Danksagung.
Nach einiger Erholung vom tiefsten Schmerz

Hält der Unterzeichnete es für seine erste Pflicht
den sämmtlichen Bewohnern dieses Orts , auch
Dem hiesigen Militair , und allen braven Ojtfti-
fischen Landwehrmännern und Freunden für
die seinem verstorbenen Vetter , W . Vogel,
am r d . M . so herzlich als achtungsvoll bewie¬
sene Liebe und Werthschätzung hier öffentlich
den wärmsten Dank zu sagen ; um so mehr,
da er in dieser so allgemeinen und innig ausge¬
sprochenen wahrhaft brüderlichen Theilnahme
manche «! Trost gefunden hat . Peeken.

Notlstcacionen.
1 Daß ich heute meine Wohnung Ln das

bisher von d . Hrn . Puptllemcbreider Lehrhoff
be .vohnre Haus in der Wafferpfortstraße ver - -
legt habe , und auch dort meine bisher geführte
Handlung und Wirthfchafr fortsetzen werde , zei¬
ge hiedurch meinen Gönnern und Freunden er¬
gebenst an , und bitte um geneigten Zuspruch.
Recht gute Ware für billige Preise liefern zu
können wird mein Bestreben seyn , und kann sich
ein jeder einer promten und reellen Behandlung
versichert halten ^ Onne Martin Onnen.

2  Die Herren Deputieren der Privat-
Brandversicherungs <Gesellschaft werden hie¬
durch eingeladen , sich den rOten May d. I,
des Morgens um 9 Uhr , in dem Hause der
Wittwe Hammerschmidt einzufinden , um wegen
des in der Vorstadt Jever sich ereigneten
Bratwschadens sich zu bereden.

Jever den 2 7 ten April r 8 r 6.
G. H. v.Lindern.

Direktor der Gesellschaft.
z Ich verkauf ! jetzt die besten Lichte zu billigen

Preisen und bitte um Zuspruch . Wilh . H . Olten.
Lichrzieher

4 Der Advokat Decker wohnt von May an auf
dem alten Markte in dem Hause , wo vorhin Herr
Amtmann Jaspers gewohnt.

5 Ich habe einen neuen beschlagenen Wagen zum
Verkauf stehen . Wüppels.

M . T . Bargen , Schmiedmreister
6 Der Schmid Siede Jürgens Ianffen zu Hormer»

fiel verlanget sofort einen guten Schmieoegesellen.

7 Ich habe noch eine Partei bestes Lüneburgtt
Salz in Tonnen brp Parteien und einzelnen Tonnen
billig zu verkaufen, und in Commission auch noch eine
kleine Partei Schmiedekohlen, welche ich, um damit
völlig zu räumen, zum Einkaufspreise verkaufe.

Hovksiel den iten May 1816.
F. C. von Buttel.

8 Einem geehrten Publiko ermangele ich nicht hie»
durch anzuzeigrn, daß ich mich jetzt als Böttcher etablirt
habe, ich ersuche um viele Bestellungen, verspreche gute
Arbeit und billige Preis«. Meine Wohnung ist in der
Mühlenstraße» rn dem seilhero von dem Sattlermeister
Petzold bewohnten Hanse.

Jever den gten May 1816.
Friedrich Friedrichs.

9 Es wird den Interessentend«S Hlüernsen»Hamms
hierdurch bekannt gemacht, daß am Montag , dem izten
May , daS Vieh in den Hillernsen Hamm getrieben wer»
den soll, und daß für jedes Gras s Stüber Anlage br<
zahlt werden muß.

Die Provisoren des Hillernsen- HammS.
iv Der Stadlsecretär Thaden hat Zv Grase un

Hillernsen Hamm zu verheuern.
n Daß ich meinen Gewürzladen bereits nach dem

neuen Mark» No. 208- verlegt habe, nehme ich mir
die Freiheit meinen Gönnern und Freunden hiedurch
anzuzeigrn, mit der Bitte , nur ihre fernere Gewogen»
Heu zu schenken. Jever den Zten May 18 »6.

I . H. Jürgs.
12 Daß ich meine bisherige Wohnung hier in der

Stadt verlasse und nach der nenen Straße in der
Vorstadt in das Haus num. Z4Z ziehe, zeige ich mei»
neu Gönnern u. Freunden hierdurch,ergebenst an , n- be»
merke zugleich, daß ich mit neuen Taschenuhrenverse»
hen bin und auch in den ersten Tagen neue frisische Wand»
uhren erhalten werde, wobey ich bitte, mich ferner so
wie bisher mit ihrem gütigen Zuspruch zu beehren.

Jever den , May 1816.
Michael Staschen , Uhrmacher.

rz Gönnern und Freunden zeige ich ergebenst an , daß
ich jetzt in meinem Hause am alte» Markte no. 533-
woluie. Ich empfehle mich mit Hürhen in allen
Sorten . Möglichst billige Preise und gute Ware
bleibt stets meine erste Sorge.

Jever den zten May 1816.
L. Tau,  Huthmacher.

14 Meinen geehrten Gönnern und Freunden habe ich
hiedurch ergebenst anzeigen wollen , daß ich meine Woh¬
nung jetzt vor der Set . Annen Straße beym Vor»
stadlS- Kirchhofe Hieselbst, Habe, und daselbst die Kn»
perprofession ferner fvrtsetzen werde. Jever,

Johann Zka Apen, Kuprrmeister.
15 Ich habe in Commission, gegen gehörige Sicher»

heit, lOOnFzinslich zu belegen. Apen, Landg. Pedell.
26 Daß ich Heute das von dem Herrn O. M. On¬

nen bewohnt gewesene Hans in der St . Anuenstraße
bezogen, und nunmehr außer meiner Zmngießerey auch
Wirrhschast halte, und Wein, Kaffee, SchnapS, Bier,
und dergleichen Getränk«bey mir zu haben ist, ich auch
Stallung für vier Pferde Hab« , zeig« ich meinen
Gönnern und Freunden ergebenst an. Ich bitte um ge»



Neigten Zuspruch sowohl in Hknflcht meiner Zimiwa«
ren als auch meiner Wirtschaft , verspreche reelle
Behandlung und prompte Bedienung.

Jever den i May iZrS.
Johann Hermann Thiele

78 Ich wohne seit May in der Sreinstraße no . 196,
«eben dem Herrn Cordes . Dieses meinen rs/pt . Kunden
zur Nachricht . Jever . I . F . Heidrich , SchusterMeist.

19 Eine .Ladung Dielen ^von Hamburg , und eine Lar
düng Hol ; aus Norwegen , habe ich jetzt erhalten , wo'
von Ende dieser Woche in allen Sorten bey mir zu haben
ist . I . B . Lohe.

20 Die Interessenten deS heil . Landes wollen am § ten
May einige Ruthen zu Schlöien ausverüingrn . Anneh,
mer können Nachm . 2 Uhr im gold . Engel sich einfinden.

21 Ich ersuche die Herren Schullehrer ZevrrlandS
freundschaftlich , mich , womöglich , diese Woche z»
besuchen , um mich mit ihnen über den Inhalt des die¬
sen Winter herumgefandten Cirkulars besprechen zu kön¬
nen . F . Bi Müssen.

22 Daß ich am ersten May d . I . daß bisher von
dem Bäckermeister Mens Plagge !in der Schloßstraße be¬
wohnte Haus bezogen habe , und darin die Bäckerprofest
sion sortsetze , zeige hiedurch Gönnern u . Freunden erge¬
benst an , auch bemerke zugleich daß ich in jeder Woche
am Mittwoch und Sonnabend Rockenbrod schießen wer«
de , und bitte daher um geneigten Zuspruch . Gute Be¬
handlung werde ich mir jederzeit angelegen seyn lassen.

Jever den zten May 1816.
Hinrich Oltmanns Hinrichs.

2Z Es «st mir von meinen , am 28 April d . I . bey der
Wohnung des Bäckermeisters Mens Plagge , in der Schloß«
straße angesahrnen , drey Fudern in Klafter -gehauenes ei¬
chen Holz,saus dem dabey liegenden verschlossenen Hofrau-
we,vo » obiger Zeit an bis zum i ' May . wenigstens derzte
Theil gestohlen worden . Wer mir den Thäker davon
anzugeben im Stande ist , so daß ich solchen dem Gerichte
a « zeigen kann , erhält eine Belohnung von einem hal¬
ben LouiSd 'or . Jever den Zten May 1816.

Hinrich Oltmauns Hinrichs.
24 Es sind « och drey und ein Halbes Gras im Heili¬

genlande zu verpachten . Liebhaber wollen sich ehestens
bey dem ÖoKor Thaden zu Jever melden.

25 Ich bin Willens , am Mittwochen dem 8 May , die
Greine , daS Holz und das Eisen von meinem abge¬
brannten Hause , deS Nachmittags um z Uhr , bey Carl
Pitt , unter der Hand zu verkaufen . Liebhaber können das

! Ganze in Augenschein nehme « , und nach den vorzulegM
> de » Bedingungen kaufen . Jever den zten May 1816.

U. Altona.
26 Da die Manufaktur . Handlung unserer seligen

Mutter nicht fortgesetzt wird , so werden wir das tomr
plete Waren - Lager so wohl en ^ rc>s alS en äetail selbst
unter dem Einkaufspreise gegen bare Zahlung verkau¬
fen ; wir ersuchen daher unsere Gönner und Freundr
uns bald mit häufigem Zuspruch zu beehren.

Jever den iken May 1816.
F . B . Minffey Wittwe Erben.

27 Meinen geehrten Gönnern und Freunden zeig«
ich ergebenst an , daß ich durch die Freundschaft des

Herrn Cvvpmann Samuels , der mir injhrinem Hause,
meinem abgebrannten gegenüber , «in Zimmer einräumte,
jetzt wieder eingerichtet bin . Ich empfehle meine - ei
kannten Gold und Silber - Arbeiten bestens , und hoffe,

daß man mir daS bisher geschenkte Zutrauen auch jetzt
nicht versagen wird.

Jever May z . 1816 . U> Altona . Goldschmid.
28 Alle , welche an den Nachlaß des verstorbenen

Buchdruckers Borgeest noch etwas zu fordern haben,
werden hiedurch aufgefordert , ihre desfalfigen Rechnum
gen in Zeit 4 Wochen von dato an » an den buche
haltenden Vormund , Kaufmann Skaschrn in Jever,
einzultefern . Diejenigen , die daran noch schuldig sind,
werden ersucht , in dieser Zeit an den erwähnten Vor»
mund Zahlung zu leisten.

Jever den 4ten May 1316.
29 Da ich mich mit obrigkeitlicher Erlallbnkß als Künste

drechsler etablirc habe , und vor der Sck . Lnnenstraße , im
Hause des Mefferschmids Ede Stossers Hitlers wohne:
so empfehle mich mit meiner Arbeit in Hör « , Knoche « ,
und in fremdartigem Holz « bestens . Mit den»
besten Englischen Horn bin ich schon versehen , woraus
ich gute dauerhafte Arbeit liefern kann . Für billige Brei»
se werde steiS sorgen , und hoffe daher von meinen Gön»
nern recht viele Bestellungen zu erhalten . Jever.

Johann Gottfried Niedan.

Abschieds Anzeige . "
Wir empfehlen uns dem freundschaftlichen An»

denken unserer Verwandten und Freunde , von denen
persönlich Abschied zu nehmen wir nicht vermocht habe » .

Jever den Lten May r8r6.
Cammer- Assessor Jürgens und Fra«.

Jevers edlen Bürgern!
Gerührt von so vielen Hängen Beweisen edler Menschenliebe , machen wir es uns rur an¬

genehmen Pflicht , unser» Mitbürgern für die Bemühungen zu danken , womit sie suchten, in der
angstvollen Nacht vom 26 auf oen 27 v. M . unser Haus vor der verheerenden Flamme Lu
schützen, und unsre Sachen zu retten . Wohl uns , daß der gütige Gott den rastlosen Eifer so sie-
lsr Edelgesinnten mit Gelingen krönte ! Unauslöschlich wird uns das Andenken an jene Nackt
bleiben, und nur mit Dank welchen wir uns Aller erinnern , die, nickt aufhörend , zu helfen wo die
Noch am größten war , und der Ermüdung nicht achtend , den Platz nicht verließen , wo ihre Dien¬
ste vo,r so heilbringenden Folgen waren ! Jever den Z May »8 ' 6.

F . B . Mlii . sz en Wittwe  Erben.
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